
war, hat sich dazu einmal
folgendermaßen  geäußert: „Wie
jeder andere Rassismus negiert**
der Antisemitismus (oder die Ju-
denfeindlichkeit) den anderen in
seiner Identität und seiner
Existenz. Der Jude ist, egal was
er tut, egal was er denkt,
Hassobjekt   bis   hin   zur   Aus-

rottung, nur weil er Jude ist. Der
Antizionismus hingegen ist eine
politische Kritik an einer
politischen Ideologie und Be-
wegung; er greift nicht eine
Menschengruppe an, sondern
stellt eine bestimmte Politik in
Frage.“ Wer drückt mit
welchem  Ziel  jedem  Kritiker

am Zionismus  sofort den Stem-
pel „Antisemit“ auf? [3]

*Die Anti-Defamation-League ist
eine amerikanische Menschen-
rechtsorganisation, die gegen die
Diskriminierung und Diffamie-
rung von Juden eintritt.

**abstreiten, leugnen, eine Sache
als nicht existent betrachten
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Infos kurz, bündig und ohne Internetzugang – Tipp für alle, die dennoch auf die Links zugreifen: Nie von einem PC mit wichtigen Daten ins Internet gehen!

Sie haben eine wichtige Info? Verfassen Sie einen kurzen Hand-Express-Artikel. – Nennen Sie darin Ross und Reiter!
Quellen möglichst internetfrei! – Und senden Sie Ihren Kurzartikel an SuG@infopool.info

Thomas P. M. Barnett – ein zynischer Globalist entlarvt sich selbst
ham. Zu den gefährlichsten
Befürwortern einer One World
(Eine Welt) gehört Thomas
P. M. Barnett, ehemals Strategie-
berater des US-Verteidigungs-
ministers Donald Rumsfeld und
heute Chef von Wikistrat, einem
geostrategischen Think Tank
(Denkfabrik) im Dienste des
US-African Command*, der
NATO und weiterer Auftrag-
geber. In seinen Büchern The
Pentagon`s New Map („Die
neue Weltkarte des Penta-
gon“**) und Blueprint for Ac-

tion („Bauplan für den Krieg“)
erweist er sich als zynischer Be-
fürworter der Globalisierung.
Deren Endziel sei „die Gleich-
schaltung aller Länder der Er-
de“, was „durch eine Vermi-
schung der Rassen erreicht
werden“ soll. In Europa würde
auf diese Weise eine hellbraune
Rasse mit einem durchschnitt-
lichen Intelligenzquotienten
von 90 (derzeit 100) entstehen –
die idealen Arbeitssklaven. Bar-
nett warnt in Blueprint for Ac-
tion vor „irrationalen Leuten,

die diese „Vermischung der Ras-
sen“ bekämpfen werden.“ Im
Weiteren droht er: „Jawohl, ich
nehme die vernunftwidrigen Ar-
gumente unserer Gegner zur
Kenntnis. Doch sollten sie Wi-
derstand gegen die globale Welt-
ordnung leisten, fordere ich:
Tötet sie!“ [1]

*Oberkommando für US-amerika-
nische Militäroperationen auf dem
gesamten afrikanischen Kontinent
mit Ausnahme von Ägypten.

**Pentagon = US-Verteidigungs-
ministerium

Privatisierung – Milliardendiebstahl im Auftrag der Troika

Quellen: [1] Originaltext aus Compact-Magazin 4/2015, S. 21 [2] Auszüge aus: Film von Árpád Bondy und Harald Schumann (2015): Macht ohne Kontrolle – Die
Troika, ab Minute 55:55, www.youtube.com/watch?v=E6aNwBwEm6U [3] https://de.wikipedia.org/wiki/Anti-Defamation_League |

https://de.wikipedia.org/wiki/Michel_Warschawski | www.arendt-art.de/deutsch/palestina/zionismus_ist_rassismus_antizionismus_zitate.htm
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ts. Allen Krisenstaaten macht es
die Troika* zur Auflage, so viel
Staatsbesitz wie möglich
schnell zu verkaufen, und er-
öffnet damit einen äußerst ren-
tablen Markt für Spekulanten.
So wurde der griechische Staat
veranlasst, eine Art Treuhandge-
sellschaft zu gründen, die alles
weit unter Wert verkauft, ohne
Mitspracherecht des Parlamen-
tes. Alles steht zum Verkauf an,
was irgend noch in Staatshand
ist: Strände, Amtsgebäude, sons-
tige Immobilien, halbe Inseln,

Wasser- und Stromversorgung,
einfach alles, was immer man
irgendwie veräußern kann. Die-
ser Ausverkauf geht einher mit
Schiebereien, vor allem wenn es
sich um Milliardenprojekte han-
delt. So wurde z.B. höchst be-
gehrtes Bauland, dreimal so
groß wie Monaco, in einer Auk-
tion mit nur einem Bieter zur
Hälfte des offiziellen Schätz-
wertes verkauft. „In allen Kri-
senländern verlieren die Bürger
Milliarden beim Ausverkauf
von Staatsbesitz, der eigentlich

ihnen gehört.“ Welcher Dieb
täuscht dem Volk vor, er wolle
die Staatsfinanzen sanieren, und
betreibt unter der Hand den Aus-
verkauf wertvollen Volksbe-
sitzes? [2]

*Troika besteht aus dem interna-
tionalen Währungsfonds der Eu-
ropäischen Zentralbank und der
Europäischen Kommission. Sie
wurde 2010 zu Beginn der Fi-
nanzkrise mit der Kontrolle der
EU-Krisenländer beauftragt oh-
ne Rechenschaftspflicht gegenü-
ber dem Parlament.

Antizionismus ist nicht
gleich Antisemitismus!

„Ein bankrottes System sieht sich in letzter Konsequenz und letzter Minute
vor dem Crash zu Milliarden-Diebstählen genötigt.“

Christoph Hörstelap. Jede Kritik an Israels
Politik wird durch die „Anti-
Defamation-League“* (ADL)
als antisemitisch verun-
glimpft. Michel Warschawski,
israelischer Friedensaktivist
und Publizist, der jahrelang
Vorsitzender der israelisch-
palästinensischen Organisation
„Alternative Information Center“

INTRO

Wie sagt doch der Volks-
mund: „Steter Tropfen
höhlt den Stein.“ So soll
auch diese S&G-Ausga-
be dazu beitragen, die
steinernen Bollwerke je-
ner zum Einsturz zu
bringen, die seit langer
Zeit die Völker gezielt
destabilisieren und ver-
armen lassen und das
allumfänglich: durch po-
litische, wirtschaftliche,
psychische, moralische
und kulturelle Unter-
wanderung. Diese klei-
ne „Elite“ konzentriert
immer mehr Macht und
Reichtum durch ge-
schicktes Agieren aus
dem Verborgenen auf
sich.
Die S&G trägt dazu bei,
die Dinge wieder rich-
tig zu SEHEN, um das
Richtige zu TUN.

 Die Redaktion (ag.)
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sl./aba. Immer wieder erschüt-
tern Terroranschläge weltweit
die Gemüter, so z.B. der Terror-
anschlag auf die Redaktion von
Charlie Hebdo in Paris Anfang
Januar 2015. Manche vermuten,
dass es sich bei dem Anschlag
um eine sogenannte „False
Flag“-Operation* handelte. An-
dere wiederum stellen diese
Möglichkeit in Frage, da so
eine Operation nicht geheim
gehalten werden könne, weil zu
viele Leute daran beteiligt wä-
ren. Folgendes Gedankenmo-
dell zeigt jedoch, wie eine Ope-
ration unter falscher Flagge
unter Beteiligung von nur weni-
gen „Eingeweihten“ ablaufen
könnte:
1. Es braucht zunächst einmal
einen hochrangigen Geheim-
dienstmitarbeiter, der die Ope-
ration koordiniert.
2. Ein zweiter Geheimdienst-
mitarbeiter wird benötigt, der
die Zugangsberechtigung zu

Überwachungsdaten hat.
3. Dieser sucht in der Daten-
bank nach „mutmaßlichen Tä-
tern“, denen man die Tat „in
die Schuhe“ schieben kann.
4. Nun braucht man nur noch
zwei bis drei skrupellose An-
gehörige eines Sondereinsatz-
kommandos. Diese führen
dann das Attentat vermummt
aus, hinterlassen absichtlich
falsche Spuren und tauchen
anschließend unter.
5. Nach dem Attentat bestimmt
der Operationsleiter ein Einsatz-
kommando, zu dem am besten
auch die Attentäter (Punkt 4)
gehören.
6. Die „mutmaßlichen Täter“
werden bei dem Einsatz in je-
dem Fall getötet, damit sie spä-
ter nicht mehr aussagen können.
7. Der Operationsleiter gibt die
notwendigen Informationen
durch Mittelsmänner an Presse
und Polizei weiter, welche die-
se schnell veröffentlichen.

8. Sollte wider Erwarten ein
Chefermittler Verdacht schöp-
fen, wird dieser z.B. durch ei-
nen vorgetäuschten Selbstmord
„aus dem Weg“ geräumt.
In diesem Modell sind gerade
mal vier bis fünf Personen
„eingeweiht“. Wem dieses Ge-
dankenmodell dennoch unrea-
listisch erscheint, studiere die
Ungereimtheiten im Falle des
Attentates in Paris (siehe S&G
4/2015 und 9/2015) und die
Parallelen von Paris zum Bom-
benanschlag auf den Boston-
Marathon im Jahr 2013 (siehe
www.kla.tv/5051). Auffällig ist
bei den Terroranschlägen der
letzten Zeit, dass fast alle mut-
maßlichen Täter getötet wur-
den. Dieses Modell könnte eine
Erklärung dafür liefern und hel-
fen, zukünftige Terroranschlä-
ge besser und schneller zu
durchschauen. [4]
*zu Deutsch:

„Operation unter falscher Flagge“

Wie einfach eine „False Flag“-Operation funktionieren kann

www.anti-zensur.info www.klagemauer.tv www.panorama-film.ch www.stimmvereinigung.org www.agb-antigenozidbewegung.de www.sasek.tv
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rh./nm. Zum 57. Mal fand in
diesem Jahr in Los Angeles der
Grammy-Award statt, die wohl
wichtigste Preisverleihung der
Musikbranche. Eröffnet wurde
das Festival mit „Highway to
hell“ der satanistischen Rock-
gruppe AC/DC. AC/DC, die
durch ihre Verherrlichung ei-
ner absolut zügellosen Lebens-
weise bekannt geworden ist.
Während ihres Liedes wurden
rot leuchtende Teufelshörner un-
ter das Publikum gestreut. Auch
die Sängerin Madonna trug
durch einen Bühnenauftritt, be-

gleitet durch eine Horde ge-
hörnter Tänzer, zur Verherrli-
chung des Satanismus und der
Sprengung sexueller Tabugren-
zen bei. Sowohl der Hauptgewin-
ner Sam Smith mit seinem Song
„Stay with me“ als auch weitere
Gewinner, wie z.B. die US-ame-
rikanische Sängerin Beyonce
oder der Ire Hozier, stellen Sexu-
alität als höchstes und einziges
Glück dar. Dem gegenüber
kommt der Anthropologe J. D.
Unwin  in der Untersuchung
„Sex and Culture“* zu dem
Schluss: „Wenn eine Gesell-

schaft drei Generationen lang
völlige sexuelle Freiheit gewährt,
dann sinkt sie auf das unterste
Niveau.“ Deshalb ist es höchste
Zeit, auch die Musikbranche
kritisch zu durchleuchten und
sich zu fragen, wer denn ein In-
teresse daran hat, unsere Gesell-
schaft auf ein unterstes Niveau
umzuprägen. [6]
*Unwin untersuchte 80 Naturvöl-
ker sowie Hochkulturen, u.a. der
Babylonier, Römer und Athener,
um die Frage zu klären: „Welchen
Einfluss haben die sexuellen Nor-
men einer Gesellschaft auf die
Höhe der Kultur?“

Die Grammy-Verleihung –  ein Instrument
zur Umprogrammierung unserer Gesellschaft?

Zerstörung
der jungen Generation
ah./pg. Sexuelle Vielfalt soll nun
auch für Schleswig-Holstein ein
Unterrichtsthema werden. Des-
halb ließ das Sozialministerium
vom Lesben- und Schwulenver-
band entsprechende Unterrichts-
materialien erarbeiten. Wie Kin-
der dabei aber – möglicherweise
gezielt – verunsichert und ver-
wirrt werden, zeigen die beiden
aktuellen Beispiele aus einem
Diktattext für Schüler der 3. Klas-
se: „[…] Meine Mama Loris
kommt aus Dänemark und hat
dort Samenzellen von einem net-
ten Mann bekommen. Dann bin
ich in ihrem Bauch gewachsen. In
Deutschland hat mich dann meine
Mama Dani adoptiert. […] Mein
Vater ist jetzt eine Frau. Sie meint,
sie war irgendwie immer schon
eine Frau. […]“
Dr. med. Christl Ruth Vonholdt
(Leiterin des Deutschen Instituts
für Jugend und  Gesellschaft) äu-
ßert gegen das Vorhaben des Sozi-
alministeriums massive Beden-
ken. „Wenn Schulen vermitteln,
das Geschlecht sei bedeutungslos
und jeder könne seine geschlecht-
liche Identität jederzeit wechseln,
dann hat das unübersehbare, zer-
störerische Folgen für die Kinder.“
Wer hat Interesse an dieser ge-
zielten Zerstörung? [5]

Schlusspunkt ●
„Denn schweigst Du

nur immer,
wird alles noch schlimmer,
siehst nie einen Schimmer
vom Recht, das Du suchst.

Denn für den, der nichts tut,
der nur schweigt so wie Du,

kann die Welt, wie sie ist,
auch so bleiben:

Wer schweigt, stimmt zu.“
(Herman van Veen)

Wir werden darum auch in
Zukunft nicht schweigen.

Wenn du mitmachst, wird
die Welt nicht so bleiben.

Die Redaktion (ipf.)


